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Warum die Demokraten
aus der Regierung ausgetreten ſind

Wer die ununterbrochenen aufreibenden Fraktions
ſitzungen der letzten Tage milerlebt hat wird den Eindruck
gewonnen haben daß die demokratiſche Fraktion diesmal
ihre Entſcheidungen ruhiger geprüft und getroffen hat als
das bei früheren Kriſen möglich war Schon am 13 Oktbr
beim erſten Auftauchen beſtimmter Nachrichten über die un
günſtige Ententeentſcheidung hat eine eingehende Ausſprache
zwiſchen Parteivorſtand Reichstagsfraktion preußiſcherand agefrattior und den Fraktionsangehörigen der

Landesparlamente in Berlin ſtattgefunden Damals
konnten noch keine Beſchlüſſe gefaßt werden weil der Wort
laut der Entſcheidung noch nicht vorlag Aber die Grund
ſtimmung der überwiegenden Mehrheit der Verſammlung
war damals bereits die daß eine ungünſtige Entſcheidung
über Oberſchleſien dem Kabinett Wirth die Vorausſetzungen
ſeiner Exiſtenz entziehe und daß es deshalb dann aus
außenpolitiſchen Rückſichten unter allen Umſtänden zurück
treten müſſe Es dürfe aber dem Ausland gegenüber nicht
der Schein einer bloßen Geſte dadurch erweckt werden daß
etwa das Miniſterium Wirth nach der Demiſſtion unver
ändert zurückkomme Es ſei vielmehr ein neues Miniſte
rium zu bilden das zwar weiter Erfüllungspolitik
u treiben habe aber nur im Rahmen der durch
berſchleſiens Zerreißung ſtark verenger

ten Möglichkeiten e ücktritt des KabinettsWirth Bildung eines neuen Miniſteriums mit dem Pro
gramm modifizierter Erfüllung

Als dann die Fraktion vorige Woche zuſammentrat
und den Wortlaut der n rorfand hatte ſie alle
Urſache die am 13 Oktober zum Ausdruck gebrachte Stimmun feſtzuhalten Die Entſcheidung war ja noch viel un
günſtiger ausg ger als erwartet wurde Es erſchien
ganz unerträglich daß dieſe Entſcheidung ohne irgendwelche

litiſchen Konſequenzen hingenommen werde Der Rück
itt des Kabinetts Wirth wurde zur politiſchen Unabwend

barkeit Auch auf der Linie der modifizierten Erfüllungs
litik zu beharren erſchien geboten Denn jedes vorbehalt
ſe Nein würde ſchwerſte Sgen für Oberſchleſien und das

Reich na e Gegenüber der oberſchlelen e her Feere aus
und innerpolitiſchen Gründen unbedingt notwendig

en die unerhörte Rechtsbeugung die ſie enthielt zu pro
keſtieren gleichzeitig aber unter dem Zwang der Drohungen
den verlangten Vertreter zu den Verhandlungen mit Polen

z entſenden Sowohl im Jntereſſe der nachdrücklichen
echtsverwahrung wie im Jntereſſe guter Verhandlungen

rer es die Fraktion für nötig eine möglichſt breite Mehr
heit für die Regierung zu gewinnen um ſie recht ſtark nach
außen zu machen Sie beſtand deshalb von vornherein auf
Bildung einer größeren Regierungskoalition mit Einſchluß
der Deutſchen Volkspartei Nachdem es ihren Bemühungen

lungen war die Volksparlei mit an den Verhandlungs
iſch der drei anderen Regierungsparteien zu bringen kam
r Entwurf einer Antwortnote an die Entente zuſtande

ken im Sinne der Forderungen der demokratiſchen
re ion ſowöhl ſcharfe Rechtsverwahrung wie Verhand
lungsbereitſchaft erklärte Aber dieſer Entwurf wurde dann
von der Fraktion der Volkspartei abgelehnt und damit die
g73 e Koalition unmöglich e Als Hauptgrund der
Ablehnung wurde von der Volkspartei angegeben die Wei
gruns der Sozialdemokratie gegebenenfalls alle Folgen
der Rechtsverwahrung zu tragen Dadurch daß die Volks
partei dieſe Begründung in die Oeffentlichkeit brachte und
zu einer Haupt und Staatsaktion machte gab ſie in un
verant wortlicher Weiſe der Entente Kennt
nis von der ſchwächlichen Haltung der ſtärk
De Koalitionspartei und nötigte zugleich auch die

kraten ihrerſeits von der Sozialdemokratie zu fordern
daß ſie ihren Standpunkt revidiere und alle Folgen der
Rechtsverwahrung mit den anderen Regierungsparteien ge
meinſam trage Die Sozialdemokratie verweigerte dieſe
Reviſion ihres Standpunktes und damit in unzwei

deutiger innerhalb derdeiſe zu erkennen daß ſie a
kleinen bisherigen Koalition nur ugenblicks
politik treiben und ſich alle ſpäteren Folgerungen
aus der Rech sverwahrung vorbehalten wolle Dadurch
wurde es aus rein en h r Gründen auch der Demo
kratie unmöglich eine neue Koalition auf der Grundlage
der bisherigen einzugehen Sie ſcheute keineswegs ror der
e a und erklärte deshalb die Bereitwilligkeit für Augenblick mit dem Zentrum allein eine
7ziernn bilden zu wollen un er der ſelbſtverſtändlichen

rausſetzung daß ſpäter die Baſis verbreitert und die
s e Koalition doch noch hergeſtellt werde Das Zentrum

hielt dieſe Löſung für unmöglich weil die Baſis für die
verantwortungsvollen nächſten Schritte zu klein ſein würde
Da ſich das Zentrum aber außerdem ebenſo wie die Demo
kraten weigerte mit der Sozialdemokratie eine Koalition
zu bilden mußte der Feichepra den den Ausweg ſuchen
ein Miniſterium des Uebergangs zu bilden

Er übertrug dieſe Aufgabe wiederum Herrn Wirth
Aus den gleichen außenpolitiſchen Erwägungen aus denen
in einem früheren Stadium die demokratiſ Fraktion die
Wiederkehr Wirths abgelehnt hatte mußte ſie naturgemäß

auch den Eintrilt in ein Kabinett der Perſönlichkeitendas ch an der S tte ablehnen So u ſie zu
ihrem Beſchluß die drei demokratiſchen rig Geßler

z Schiffer zu bitten in das neue Miniſterium
utreten

Die Fraktion o vom erſten Tage der Beratungenan nig den Weg den ſie ſich aus über

Halle Freitag den 28 Oktober 1921 Einzelpreis 30 Pfg

wiegenden Gründen der auswärtigen Politik vorgezeichnet
hatte Jhre Stellung zur oberſchleſiſchen Ententenote hatte
ſie bereits am Sonntag vormittag vor allen Verhandlungen
mit der Deutſchen Volkspartei ſchriftlich feſtgelegt und um
12 Uhr mi tags dem Reichspräſidenten feierlich überreichen
laſſen Das Aktenſtück iſt am vorigen Montag in allen Zei
tungen veröffentlicht worden An der dort eingenommenen
Haltung hat die Fraktion ſtreng feſtgehalten

Die erſte Fabinettſttzung

Donnerstag vormittag 11 Uhr trat das Kabinett zu
ſeiner erſten Geſchäftsſitzung zuſammen Vor Eintritt in
die Tagesordnung ſprach der Reichskanzler den zu der
Sitzung geladenen ausſcheidenden Mirgliedern der zurück
getretenen Regierung ſeinen Dank für die aufopferungs
volle treue Mitarbeit aus Der Reichskanzler ſtellte ins
beſondere feſt daß trotz der ungünſtigen Entſcheidung über
Oberſchleſien die Führung der auswärtigen Politik nicht
erfolglos geblieben ſei Jm Namen ſeiner Kollegen ge
dachte Miniſter Schiffer der politiſch fruchtbaren und
menſchlich erfreulichen Zuſammenarbeit des alten Kabinetts
unter Führung des Reichskanzlers in dem alle Mitgliederdes Kabinetts den leitenden Staotomann anerkannten und

achteten
Nach der Verabſchiedung der ausſcheidenden Miniſter

begrüßte der Reichskanzler das neue Kabinett und ſprach die
Hoffnung aus daß es ihm ſeinen bewährten Mitarbeitern
und Staatsſekretären und den ihnen nachgeordneten Be
amten denen er für ihre aufopfernde Tätigkeit ſeinen Dank
ausſprach gelingen werde das begonnene Rettungswerk
Deutſchlands fortzuſetzen Darauf trat das Kabinett in
die Tagesordnung ein

Bei der geſtrigen Abſtimmung im Reichstage haben laut
Vorwärts für die Reſolution Wels Marx die dem Kabinett
das Vertrauen ausſprach und 230 Stimmen vereinigte ge
ſchloſſen geſtimmt Das Zentrum die Sozialdemokraten und die
Unabhängigen ferner die Mehrheit der Demokraten während
ſich ein Teil der Demokraten der Stimme enthielt Gegen das
Vertrauen ſtimmten die Deutſchnationalen die Deutſche Volks
artei und die Bayeriſche Volkspartei und die Kommuniſten
132 Stimmen

Fum Bevollmächtigten der deutſchen
Regierung

für die in Artikel 3 Abſatz 2 der Anlage der Note der Bot
ſchafterkonferenz vom 20 Oktober vorgeſehenen Wirtſchafts
verhandlungen über Oberſchleſien wurde der Reichsminiſter
a D Schiffer und zu ſeinem Stellvertreter der Staats
ſekretär Le wald ernannt der damit aus ſeiner bisherigen
Stellung im Reichsminiſterium des Jnnern ausſcheidet

Rathenau kehrt nicht zurück
Berlin 27 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie

die Dena von unterrichteter Seite erfährt iſt der Ent
ſchluß des Miniſters Dr Rat henau von ſeinem Poſten
als Wiederaufſbauminiſter zu ſcheiden ein endgültiger

Mahnung an die Oberſchleſier
Der deutſche Schutzbund erläßt folgenden Aufruf
Es gehen Gerüchte um über eine Maſſenflucht deutſcher

Landsleute aus den den Polen zugeſprochenen Teilen Ober
ſchleſiens Dieſe Gerüchte ſind grundlos aber geeignet die
deutſche Abwanderung zu ſteigern Es muß ihnen daher
aufs ſchärfſte entgegengetreten werden um ſo mehr als
unſere deutſchen Landsleute nach Lage der Verhältniſſe
gegenwärtig keine Veranlaſſung haben zu fliehen Sie
würden ſich damit ſelbſt ſchävigen Die ungeheuren Verluſte
die die 350 000 Abwanderer aus Poſen und Weſtpreußen
erlitten haben und die ihnen niemand hat erſetzen können
ſollten den Deutſchen Oberſchleſiens eine Warnung ſein
Auch ſie könnten in dem übervöälkerten Reiche nur ausnahms
weiſe eine Wohnung finden Auch ſie würden ſchwer zu
ringen haben um ſich eine neue Exiſtenz zu ſchaffen Durch
ihre Abwanderung würden ſie das Deutſchtum Oberſchle
ſiens ſchwächen und ſchädigen Durch Ausharren werden
ſie den deutſchen Volksteil in Polen der ſich vor wenigen
Wochen zu einer 2 Millionen Köpſe zählenden Einheit zu
ſammengeſchloſſen hat ſtärken Die politiſchen Entſchlüſſe
die in der nächſten Zeit notwendig werden müſſen werden
auf das Schickſal der Deutſchen in dem uns entriſſenen
Lande jede nur mögliche Rückſicht nehmen Das deutſche
Volk wird ſeine ſchwergeprüften Brüder nicht im Stich
laſſen

Darum Mut ihr deutſchen Oberſchleſier Haltet aus
und bleibt in dem Lande das euch die Heimat iſt Jeder
deutſche Mann jede deutſche Frau aber beſtärke unſere
Brüder und Schweſtern im Ausharren Es iſt zu ihrem
Beſten zum Beſten des ganzen Deutſchtums zum Beſten des
ganzen deutſchen Volkes

e

Das Schickſal Karls und Fitas
Jnternierung in Ztalien Die franzöſ ſchen Ratgeber KarlsJ Eriißeungen de franzöſiſchen Geſanblen in Budapeſt

Aus Budapeſt 27 Oktober meldet unſer Bericht
erſtatter Es verlautet heute in Budapeſt daß Exkönig
Karl und Zita nicht mehr der engliſchen Regierung ſon
dern der italieniſchen Regierung ausg liefert werden ſollen
da Jtalien dem König Karl ſeine Güter in Parma
zur Verfügung ſtellen will Jm Falle daß Karl ſich dort
niederlaſſen ſollte würde Italien Maßnahmen zur Be
wachung des ehemaligen Königspaares treffen und die
Garantie dafür übernehmen daß eine neuerliche Flucht
ausgeſchloſſen ſei Es wird damit gerechnet daß Oeſter
reich und die Tſchechoſlowakei es nicht geſtatten werden
daß Karl und Zita über das Gebiet dieſer beiden Länder
nach ihrem Jnternierungsort gebracht werden Es iſt
deshalb der Ausweg gefunden worden daß Karl auf einen
engliſchen TonauMonitor gebracht werde der ſodann die
Tonau abwärts Karl bis zum Schwarzen Meer bringen
ſoll von wo aus ſeine Einſchiffung auf ein Kriegsſchiff
der Entente erfolgen dürfte das ihn ſodann an den von
der Entente vorgeſehenen Beſtimmungsort zu bringen
hätte

Inzwiſchen ſind Karl und Zita heute nach der Abtei
Tihany gebracht worden Die Abreiſe nach Tihany er
folgte heute Morgen Die Regierungstruppen umgaben
den Bahnhof Tattovaros wo der Wagen erſter Klaſſe zur
Aufnahme des ehemaligen Königspaares bereitſtand Karl
und Zita trafen im Auto vor dem Bahnhof ein Karl
trug einen Offiziersmantel während Zita eine Lodenjacke
über ein einfaches Kleid gezogen hatte Beide oaren ſehr
blaß als ſie in das Abteil eines gewöhnlichen Waggons
erſter Klaſſe einſtiegen Zita hielt hierbei ein Taſchen
tuch ror ihren Augen Die Abtei Tihany liegt iſoliert
auf einer kleinen Halbinſel des Plattenſees Das Kloſter
ſtammt aus dem 11 Jahrhundert und iſt nur von einigen
Mönchen bewohnt Es entbehrt jeglichzn Komforts
Andraſſy Rakovski und Gratz ſind bis heute abend noch
nicht in Budapeſt eingetroffen u n

Wie verlautet ſind ſie ebenfalls nach Tihany gebracht
worden da Exkönig Karl wünſchte mit ſeinen Getreuen
die gleich ihm gefangen genommen worden ſind zuſammen
zu ſein Außer dem Königspaar werden alle übrigen
Teilnehmer an dem Monarchiſtenputſch alss Rebellen
betrachtet und als ſolche abgeurteilt werden Oberſtleut
nant Oſztenburg der in Weſtungarn verhaftetworden iſt iſt heute in das Budapeſter Militärgericht

eingeliefert worden Die verhafteten Monarchiſtenführer
ſollen durch ein ordentliches Gericht ihrer Strafe zu
geführt werden

Nunmehr beginnt das Nachſpiel des Königsputſches
Die Regierung befaßt ſich zurzeit mit der Aufdeckung der
Zuſammenhänge die zum Putſche führten Von er Per
ſönlichkeit die über den Umgang Karls ausgezeichnet un
terrichtet iſt erfahre ich über die franzöſiſchen Jnforma
toren Karls in der Schweiz folgendes Vier Perſonen
umgaben ihn und verſicherten ihm immer wieder Frank
reichs Unterſtützung Das waren Prinz Sixtus der Her
zog von La Rochefoucauld der Karl zu überreden ver
ſuchte nach Paris zu kommen um dort in feinem Palais
zu wohnen ferner Graf Coni de Caſtilleau der bekannt
geworden iſt durch ſeine Ehe mit der amerikaniſchen Mil
liardärstochter Gouid und ſchließlich Graf de Felſe ein
Schwiegerſohn des als Kaiſer der Sahara bekannt ge
wordenen Zuckerkönigs Lebaudy Es waren kurz geſagt
lauter unverantwortliche Leute Ueber die Stimmung in
Ungarn war Karl ſcheinbar nicht beſſer unterrichtet als
über die Haltung der ſranzöſiſchen i In Weſt
ungarn wo die Generalskommi ſſion infolge des mit dem
Putſch verbundenen Abmarſches Oſztenburgs ohne Truppen
blieb hab n Abtei ungen des b k unten Bandenführers Re
jas den Dienſt übernommen Der franzöſiſche Geſandte
in Budapeſt Fouchet erklärte mir Es iſt nur erfreulich
für Ungarn daß es gelungen iſt die Abſichten Karls zu
vereiteln da ſonſt ein Eingriff der Kleinen Entente un
vermeidlich geworden wäre Die Gefahr würde aber bo
ſtehen bleiben wenn Karl ſich auf ungariſchem Boden frei
aufhalten könnte Der Hergang der Ereigni ſe zeigte jeden
falls daß die ungariſche Regierung über die entſprechende
Feſtigkeit verfügte Die Lage für die Regierung war
äußerſt peinlich aber ſie behauptete ſich erfolgreich Die
Ententemächte haben die loyale und weiſe Haltung der
ungariſchen Regierung anerkennend beobachtet Jch hoffe
daß Karls unüberlegte Fahrt das Abkommen von Ve
nedig und Ungarns Verhältnis zur kleinen Entente nicht
beeinfluſſen wird

Karl und Zita wurden geſtern von Totis in das
diktinerkloſter auf Tihany am Plattenſee geb
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der Welt e abgeſchieden Faur die Sicherung wurven
entſpreche ruppen abgeordert Vor dem Abtransport
aus Totis haben ſich dramatiſche r Als

i erfuhr daß Andraſſy Dr Gratz und Rakowſzky
ins Gefängnis nach Budapeſt gebracht werden ſollten
bekam er einen Weinkrampf Er wollte ſich von ſeinen
Ratgebern nicht trennen und fürchtete daß ihm dasſelbe
Schickſal zuteil werde wie dem Zaren Der Prior
empfing abends Karl und Zita an der Pforte des Kloſters
a amerikaniſche Jntervention wurde geſtattet daß der

önig täglich aus Hertenſtein telegraphiſch vom Be
finden ſeiner Kinder unterrichtet wird Karl und Zita
waren v m daoon überzeugt daß ihr Einzug in Buda
peſt widerſtandslos erfolgen werde daß ſie ſich zwei Mili
tärkapellen bereitſtellen ſchen mit denen ſich der Ein
marſch in Budapeſt vollziehen ſollte

die Tſchechoſlowakei

verlangt die Auslieferung Karls
Belgrad 26 Okt

Das Ultimatum das an Ungarn gerichtet wurde iſt
heute überreicht worden Es ſteht feſt daß die Mächte
der Kleinen Entente nicht beruhigt durch die Jnternierung
Karls folgende Forderungen an Ungarn richten Aus

t Karls Ausdrückliche Erk ärung der Thron
unfähigkeit aller Habsburger Abrüſtung Ungarns un
ter Bürgſchaft Erſatz der Mobilmachungskoſten

Falls dieſe Forderungen nicht erfüllt werden ſollen
die tſchechiſchen und füdſlawiſchen Truppen die bereits
an der ungariſchen Grenze ſtehen die Grenze überſchreiten
und ungariſches Land beſetzen als Sanktion bis
den Forderungen entſprochen iſt

Urſprünglich war geplant dieſe Forderungen mit 48ſtün
diger Friß zu ſtellen Aber nach den letzten Prager Nach

richten die Große Entente immerhin durchzuſetzen
daß eine Befriſtung unterbleibt Die Große Entente ſträubt

ſo auch gegen eine bewaffnete Aktion der
leinen in dieſem Punkte will man aber in Prag und

Belgrad um ſo feſter bleiben als Rumänien ſich jetztnacoruchich an die Seite von Beneſch und Paſchitſch

ſtellt Diplomatiſche Reibungen und Zuſammenſtöße zwi
ſchen Kleiner und Großer Entente ſtehen wieder einmal
beror Die Auslieferung Karls verlangt auch die Große
Entente aber für ſich nicht für die Tſchechoſlowakei

Jn dem Beſchluß der Kleinen Entente wird ferner
ausdrücklich verlangt daß der Vertrag von Trianon reſt
los durchgeführt werde Die Kleine Entente tritt alſo
den Beſchlüſſen von Venedig und der Abſtimmung in
Oedenburg ausdrücklich entgegen Damit ſpitzt ſich aber
ein Konflikt mit Jtalien dem ſchärfſten Gegner der Klei
nen Entente zu

Ungarn lehnt die Auslieferung Karls ab
Paris 27 Oktober Eigene Drahtmeldung Dem

Petit Pariſten wird aus Prag telegraphiert daß Horthy und
der Miniſterpräſident Bethlen offiziös mitteilen die unga
riſche Regierung dulde es nicht den König Karl der großen
oder der kleinen Entente auszuliefern

Scharfe Ueberwachung Karls
Das Wiener Korr Bureau meldet aus Budapeſt Das

Kloſter Tihany iſt von Motorbooten und Truppen aufs ſtrengſte
bewacht Der Geſandte und bevollmächtigte Miniſter im Mini
ſterium des Aeußern von Kanya iſt in Tihany mit dem Auf
trage eingetroffen über die Modalitäten der Abdan
kung zu verhandeln

Die Botſchafterkonferenz
beſchloß daß Exkaiſer Karl an Bord des engliſchen
Kanonenbootes das vor Budapeſt liegt nach Galatzz reiſen
und dort die endgültige Entſcheidung der Mächte über ſeine
Jnternierung abwarten ſoll Die Konferenz genehmigte
dann das Protokoll von Venedig und nahm Kenntnis von
dem Brief des deutſchen Botſchafters mit der Mitteilung
daß ſeine Regierung unverzüglich r ernennen
werde um mit Polen die verlangten wirtſchaftlichen Ver
handlungen über Oberſchleſien anzuknüpfen

Der privatwirtſchaftliche Betrieb der
Reichseiſenbahnen

Unter dem Vorſitz des Miniſters Groener trat
geſtern der Sachverſtändigenbeirat des Reichsverkehrsmini
ſteriums zu einer Beſprechung der Lage der Reichseiſen
bahnen zuſammen Auf der Tagesordnung ſtand die Frage
die in letzter Jeit durch mehrere Preſſartikel auch die breite
Oeffentlichkeit beſchäftigt hat ob die Ueberführung derReichseiſenbahnen in ndatbettier eine e der
finanziellen Lage des Reichseiſenbahnweſens herbeizuführen
zzeigret wäre Dieſelbe Frage war bereits ror drei Wochen
n der Präſidentenzuſammenkunft in München erörtert

worden Nachdem ſchon auf dieſer Konferenz gegen den
Peivatbetrieb allgemein eine ablehnende Haltung an
genommen war iſt auch in der heutigen Sitzung des Sach
verſtändigenbeirates von keiner Seite die Ueberfüh
rung der Reichseiſenbahnen in Privathände in irgendeiner
Form empfohlen worden Die ganz überwiegende Mehr
heit war auch der Auffaſſung daß eine Uebertragung der
Verwaltung an eine privpatrechtliche Se ſelbſt unter
Wahrung des Eigentumsrechts des Reiches nicht zweckmäßig
ſei Dagegen wurde eine vielſeitige r rin des
Staatsbetriebes mit kaufmänniſchem S unter möglichſter
Anwendung privat wirtſchaftlicher Grundſätze innerhalb des
Staatsbetriebes J Der Beirat billigte die Abſicht
des Miniſters bei Gelegenheit der Einbringung des Eiſen
bahnfinanzgeſetzes eine Reihe von Anwendungsmöglichkeiten
privat wirtſchaftlicher Grundſätze durchzuführen Dies Eiſen

n oll nach dem Bericht des Miniſters noch
dieſer Tagung des Reichstages zur Verabſchiedung ge

angen

Die deutſchen Kohlenlieferungen
an Frankreich

Nach hieſiger amtlicher Mitteilung hat Frankreich von
Deutſchland im Laufe des Monats September 253 118 Tonnen
Kols 619 556 Tonnen St inkohlen und 43 327 Tonnen Braun
kohlenbriketts erhalten Jnsgefamt ſind nach Frankreich ſeit
Monat Januar aus Deutſchland gekommen 2227 955 Tonnen
Koks 5 444 956 Tonnen Steinkohlen und 271 334 Tonnen
Braunkohlenbriketts

Der Geheimvertrag Frankreichs mit Kemal

Der Mancheſter Guardian veröſfentlicht ſoeben den Ge
heimvertrag den Frankreich mit der kemaliſtiſchen Regierung an
geblich abgeſchloſſen hat Danach hat Frankreich ſich verpflichtet
der Türkei zur Wiedererlangung von Smyrna und Thrazien

mit Einſchluß Adrianopels beizuſtehen Es wird ferner die volle
türkiſche Souveränität der Türkei über Konſtantinopel und die
Meeresengen anerkannt wofür die Türkei die freie Durchfahrt
zuſagt und auf Anlage von Befeſtigungen verzichtet Außerdem
verſpricht Frankreich der Türkei eine Anleihe und volle Freiheit
in ihrer Tarifpolitik während die Türkei ihrerſeits die fran
zöſiſchen Einflußgebiete nach dem Vertrage von Sevres anerkennt
und ſich verpflichtet keiner anderen Macht ſo umfaſſende Rechte
zu gewähren wie Frankreich

Briands Sieg
g7 der ſtee Sitzung der franzöſiſchen Kammer

ſprach ſich Miniſterpräſident Briand im weiteren Verlaufe
ſeiner Polemik gegen Tardieu auch über die Konferenz in Anla

AZ

Waſhington aus Tardieu habe geſagt Frankreich habeS nicht genügend vor e Das Gegenteil
ſei der Fall mit größter Sorgfalt ſei alles vorbereitet
worden um die Jntereſſen Frankreichs ſo gut wie möglich
wahrzunehmen Briand nahm z für ſich in Anſpruch
daß er in ſeiner auswärtigen Politik die größte Mühe habe
walten laſſen England an der Seite der Franzoſen g
halten Das ſei keine armſelige Politik wie Tardieu ſie

annt habe Nach einer kurzen Bemerkung über Rußlande der Miniſter mit den Worten Nun haben Sie alle
ktenſtücke des in Händen Fällen Sie ihr Urteil
Es waren ſechs Tagesordnungen eingebracht von denen

wie gemeldet Briand die Ta perdnunde r annahm
Abg Raiberti in Gemeinſchaft mit General Caſtelnau
brachte die Tagesordnung der Minderheit ein Die Zahl
der Abgeordneten dieſer Minderheit wird nach der Abſtim
mungsliſte mit 92 angegeben Die Sozialiſten beantragten
in ihrer Tagesordnung die allgemeine Abrüſtung Dieſer
Tagesordnung wurde von der Kammer die Priorität ver
ſagt und zwar mit 514 gegen 79 Stimmen Schließlich
würde der von der Regierung gebilligten Vertrauenskund
ebung mit 339 gegen 178 Stimmen die Priorität zuerkannt
ie Abſtimmung über ſie hatte das bereits gemeldete Er

gebnis

Keine Franzoſen nach dem Koblenzer
Brückenkopf

Die Straßburger Blätter berichten aus Paris die fran
zöſiſche Regierung habe ihre Abſicht aufgegeben Truppen nach
dem Koblenzer Brückenkopfgebiet zu entſenden da die ame
rikaniſche Regierung dem franzöſiſchen Botſchafter mitteilte
daß etwa eine halbe Diviſion amerikaniſcher Truppen am
Rhein verbleiben werde

Die Kölniſche Feitung zu der ablehnenöen Haltung
der Deutſchen Volkspartei

Die der Deutſchen Volkspartei naheſtehende Kölniſche
Zeitung kritiſiert mit großer Offenheit das Verhalten
der Reichstagsfraktion der Volkspartei während der Ka
binettskriſe Sie zitiert die Aeußerung der parteioffi
ziöſen Nationalliberalen Korreſpondenz daß es hier um
mehr gehe als in Spa um mehr als beim Ultimatum
da es ſich jetzt nicht um Kohlenlieferungen oder Gold
leiſtungen ſondern um deutſches Volk und deut
ches Land handle Hierzu bemerkt die Kölniſche

Zeitung
Die Fraktion wird ja wohl das Bedürfnis haben

bei der Ausſprache im Reichstag die Parteigänger im
Lande etwas eingehender und einleuchtender über ihre
Haltung aufzuklären als es durch dieſe Worte geſchieht
die wirklich nichts als Worte ſind Die Wähler der
Deutſchen Volkspartei werden ſchon in all dieſen Tagen
darauf gewartet haben daß die Fraktion ihnen einmal
darlegt wie Deutſchland ſich denn verhalten ſoll wenn
die Anſchauung der Fraktion im Reichstag durchdränge
was geſchehen ſolle wenn die Folgen einer ſolchen Po
lits einſetzen die man in der Geſtalt neuer Gewalt
und Zwangsmaßnahmen des Verbandes mit Ge
wißheit vorausſehen kann Eine ſolche Aufklärung zum
mindeſten wären die Abgeordneten ihren Wählern Jängſt
ſchuldig geweſen Da ſie ausgeblieben iſt vermögen wir
die Folgen einer ſolchen Politik nicht anders zu ſehen
als ſo Gerade dieſe Politik würde den von uns abge
ſchnittenen Brüdern in Oberſhle ien verhängnisvoll
werden gerade dann könnten ſie uns mit Recht vorwerfen
wir hätten ſie im Stich gelaſſen weil wir uns geweigerthätten das wirtſchaftliche Rettungsſeil das zu uns m

überzuwerfen der Völkerbund geſtattet habe zu ergreifen
Es will uns ſcheinen daß es die Intereſſen des deutſchen
Volkes ſchlecht wahren heißt wenn man es neuen Qualen

wenn man allen Chauviniſten des Auslandes
z gibt ſich wieder gegen uns zuſammenzuſchließen

Der Schweinehirt von Lüchow
Von

Karl Demmel
Nachdruck verboten

Zu Lüchow im alten Wendland lebte einſt ein
Schweinehirt der ſich einbildete zum Grafen geboren
zu ſein Und obgleich nun der Hirt den Tag über nichts
ſchaffte als bei den Schweinen draußen auf der Wieſe
lag und in Geſellſchaft des Hundes in den blauen e
ſtarrte ſo behagte ihm dieſes Daſein denn doch nicht
Peter Kuhlemann ſo hieß der Hirt bildete ſich ein ein
Abſtamm des regierenden gräflichen Hauſes zu ſein weil
ihn der Amtsdiener einſt hinter dem gräflichen Schloß
als Wickelkind gefunden hatte Dorthin r ihn aber
eine bettelarme Zirkusreiterin gelegt Und dieſer gräf
liche Abſtimmungsgedanke war nicht aus dem Schweine
hirten herauszubringen

Jm Städtchen lachten ſie alle über den verſchrobenen
Kauz ſeitdem er mal ſeine feine Herkunft erzählt hatte
Nun nannten ſie ihn blos noch den Lügenpeter aber
das wollte der inehirt den Lüchowern ſchon noch
z Beſonders der Amtsdiener zog den wunder
lichen Kauz immer tüchtig auf da er ja Peter Kuhlemanns
Herkunft genau wußte

Sonntags wenn die andern in der Schenke ſaßen
dann kauerte Lügenpeter irgendwo in einem Schweinean da Sonntags kein en ausgetrieben werden

rfte und buchſtabierte in einem alten vergilbten Buch
herum das einen geheimnisvollen Titel hatte

Die Viehweide lag hinter der Stadt am Jeezeflüdas ſich bei Salzwedel ins altmärkiſche gen dine

So war es nach vielen Tagen wieder mal ein herrlicher
Sommertag geworden und der Schweinehirt lag wieder
neben ſeinem Hund und träumte von ſeinen en

Pls wirbelt der Land ubS
ue e als der Reiter ihrem Kirten näher

kam Der Reichsgraf hielt vor Peter ſtill und fuhr ihn
in herriſchem Tone an Zeig er mir eine ſchöne Bade
ſtelle in der Jeeze Dort drüben Herr, ſagte Lügen
peter und wies mit dem Finger nach dem Flüßchen Wes
halb verſagt er mir die ſchuldige Ehrerbietung und redet
mich anſtatt mit Erlaucht einfach als Herr an und
weshalb bleibt er Flegel lang ausgeſtreckt im Graſe vor
ſeinem Herrn liegen

Peter pfiff ſich eins hin
Steh er auf wenn er mir Antwort giht verſtanden
Aufſtehn Jch aufſtehn und Erlaucht ſagen fehlte

mir noch bin gerad ſo ein erlauchter Schweinehirt wie
Jhr ein erlauchter Reichsgraf Bin ich doch gleich aus
Eurem Blute wollt mich nunmehr bloß nicht mehr
kennen

Wie meint er Kerl das
Nun ich meine daß meine Ahnen auch Eure Ahnen

ſind Laßt Euch nur vom Amtsdiener berichten
Er iſt wohl weintoll gar Jetzt zeig er mir die

Badeſtelle er Schweinehirt
Widerwillig erhob ſich Peter und zeigte dem Grafendie Badeſtelle ä
Nun ſcher er verdrehtes Huhn ſich zu ſeinenSchweinen 7 hauchte ihn der Graf an

Der Schweinehirt machte hinter deſſen Rücken eine
lange Naſe und wandte ſich ſeitwärts wo er hinter einem
Strauch liegen blieb

Voll körperlichen Wohlgefühls pantſchte der dicke Reichs
graf im Waſſer herum legte ſich nachher in die Sonne
und ließ ſeine braune Haut ſtreicheln

Die h ſchönen Kleider lagen bei dem angebundenen Pferde Und dieſe Kleider übten einen Seſtech

lichen Reiz auf den Schweinehirten
Wie ein Wieſel ſchlich er daher packte dieſe behutſam

d und verſchwand damit wieder hinter dem
trauche wo er ſich wie der Blitz in Wams und Stiefel

po ter das djagte her e c a rn v
77 i ihren Läſterungen ſchon kennenlernen ſprach

c

Alle Bürger und Bürgerfrauen entboten dem Reichs
grafen ihre Ehrerbietung die Weiblein knickſten tief und
die Männer zogen die Kappen vom Kopf
Der falſche Graf hatte den Federhut ſo tief ins Ge

ſicht gezogen daß er faſt gar nicht zu erkennen war
Seine erſte Regierungstat war daß er den Amts

diener wegen Verleumdung und Läſterei gegen den
Schweinehirten bei Waſſer und Brot in ein dunkles Ver
ließ einſperren ließ

Ganz ſchief ſaß der Peter auf dem Gaule der mit
dem Reiter wild die Straßen auf und ab jagte undſchließlich mit ihm durchging Das gab einen Feilt ofen

Zuſammenlauf der Bürgerſchaft die den unglücklichen
Grafen ſo hilflos auf dem Pferde daſitzen ſahen End
lich gelang es dem Schmied die Zügel des Pferdes zu
faſſen und es ſo zum Stehen zu bringen Bei all dieſer
Herumjagerei war der Hut vom Kopfe geflogen
I n erkannte Lügenpeter in der Haut des Reichs
grafens

Einige wollten nun ſchon wirklich glauben daß alſo
an der gräflichen Abſtammung des Schweinehirten etwas
Wahres ſein müſſe

Dann kam eine andere Aufregung Der Reichsgraf
hatte den Diebſtahl ſeiner Sachen erſt ſpät bemerkt als
der Schweinehirt über alle Berge war Es blieb ihm
nichts weiter übrig als das Lumpenzeug S Kuhle
manns ſich anzuziehen und ſo ging er zur Stadt hinein
Raſch ſprang ihn da der Schäferhund an und bald war
auch die ganze Schweineherde um den Grafen her die
mit e trottete

trieb der Graf an dieſem Tage die Schweine vonLüchow zur Stadt zurück t
nige freuten ſich ja über den Anblick der vielleicht

in ihrem en nur einmal Wirklichkeit war
Bald hatte man den Schuldigen vor den Grafen ge

ſaprt der ihn mächtig anbrüllte und ihn zur AblöſunAmtsdienexs der et einigen Stunden hinter Schl
und Riegel ſchmachtete verdamte Sqt

Da hatte Lügenpeter Muße über ſeinen wohl
wollenden Ahnen nachzudenken
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und die Reviſion des Vertrages von Verſablles die ſchon
auf dem Marſche war in weite Ferne rückt Und wes
halb hat die Partei nicht zum Widerſtand aufgerufen als
es ſich ſchon früher um deutſches Land und deutſches
Volk handelte als deutſches Volk und deutſches Land in
Weſtpreußen und Schleswig und EupenMalmedy von der
Mutter getrennt wurden Gewiß hat ſich die Partei auch
gegen dieſe Abtrennungen gewehrt aber ſie hat ſich doch
nicht zu der Unbeſonnenheit hinreißen laſſen dem Verband
gewiſſermaßen den Krieg zu erklären

Der Artikel der Kölniſchen Zeitung weiſt ſodann
darauf hin daß die Fraktion um einer ausſichts
loſen Demsanſtration willen auch das endlich in
die Nähe gerückte Ziel jahrelangen Bemühens der inneren
olitik die große Koalition habe fallen laſſenZu alles ſeien bedauerliche Merkmale dafür daß

die Volkspartei oder doch ihre Reichstags raktion den Weg
der ſie zum Aufſtieg und das Vaterland zur Geſundung
hätte führen können verlaſſen habe daß ſie dem Ein
fluß von Leuten unterliege denen es an politiſcher Ein
ſicht und Erfahrung und an dem Verantwortungsgefühl
mangele das uns vorſchreibe die perſönlichen Emp
findungen zurückzuſtellen wennes das Wohlder Gefamtheit elte

Wir bedauern feſtſtellen zu müſſen, ſo ſchließt der
Artikel daß nach unſerer Meinung die Politik die die
uns politiſch naheſtehende Deutſche Volks
artei in dieſer Frage verfolgt zu einem Mißerfolg

geführt hat der ſchwer auszuwetzen ſein wird

Fum Kttentat auf Auer
Die polizeilichen Erhebungen über das Revolverattentat

auf den Landtagsabgeordneten Auer haben noch zu keinem Er
gebnis geführt Der Sozialdemokratiſche Verein in München hat
auf die Ausfindigmachung des Täters eine Belohnung von
5000 Mark ausgeſetzt

Deutſches Reich
Kartoffeltransporte Das Reichsminiſterium für Er

aährung und Landwirtſchaft teilt mit Den mehrfach in der
Preſſe erwähnten Beſtrebungen des Reichsverkehrsminiſte
riums iſt es erfreulicherweiſe lungen die Zahl der an
einem Tage beförderten Gütermengen mit
Kartoffeln auf über 70090 zu ſteigern

Paßerleichterung Unter dem 29 Juli 1921 hatte der
Bund Deutſcher Verkehrsvereine nach vorhergegangener
mündlicher Rückſprache mit dem Reichsamt des Jnnern an
dieſes das Erſuchen gerichtet auf Wunſch das Paßviſum zum
Eintritt nach Deutſchland an jeder amtlichen Selle zu er
teilen Darauf iſt Bund am 21 Oktober 1921 mit

eteilt worden daß durch entſprechende Weiſung an die inBetracht kommenden deutſchen Behörden im Jn und Aus

land dafür Sorge getragen werden wird daß in Zukunft
Rückreiſe Durchreiſe und Dauerſichtsvermerke zur Ueber
ſchreitung der Reichsgrenzen grundſätzlich in jeder beliebigen
Richtung benutzt werden können

rzbergers Tochter wird Nonne Holländiſchen Blät
tern zufolge iſt die Tochter des verſtorbenen Reichsfinanz
miniſters Erzberger in ein holländiſches Karmeliter Nonnen
kloſter als Novize eingetreten

AuslanösRunöſchau
Proteſt der Deutſchböhmen

Der Klub der Abgeordneten und Senatoren der deut
en Nationalpartei in Prag hat einen Aufruf erlaſſen in

m es heißt Wir haben dem Parlament deutlich erklärt
daß wir die Beweggründe der Regierung für die Moboli
ſierung für Scheingründe halten Wir ſind weder gehört
worden noch imſtande unſere Volksgenoſſen vor dem
Zwang in das tſchechoſlowakiſche Heer eingereith zu werden
zu ſchützen Möge aber die r Oefefntlichkeit

wiſſen wir nicht als freie ſondern a
Krieg ziehen an deren Händen Sklavenketten raſſeln

Die norwegiſchen Stortingwahlen Wie aus Dronth
heim gemeldet wird lag um Mitternacht folgendes Ergeb
nis der Wahlen zum norwegiſchen Storhing vor Die Rechte
und die freiſinnige Linke echielten 56 die Linke 34 die
Kommuniſten 27 der Bauernbund 18 die Sozialdemokraten
s und die Arbeiterdemokraten zwei Sitze Sechs Mandate
ſind noch zu verteilen Nach dem bisherigen Wahlergebnis
iſt anzunehmen daß eine Mehrheit für die Aufhebung des
Alkoholverbots nicht zuſtande kommt

Halle und Umgebung
Halle den 28 Oktober 1921

Die Maſſenkungebung gegen den Raub
Oberſchleſtens

Unzählige Scharen patriotiſcher Bürger Männer und
Frauen jeden Standes und Alters hatten ſich geſtern auf
dem Hallmarkt verſammelt um ihrem Zorn und Schmerz
über den Verluſt altdeutſchen Landes in Oberſchleſien Aus
druck zu geben Wenige Gebiete unſeres Vaterlandes ſind
ſo innig mit dem Bewußtſein und den Gefühlen des deut
ſchen Volkes verwachſen als die Schickſale Oberſchleſiens
als die ruhmreiche Zeit der drei ſchleſiſchen Kriege und ihres
Heerführers des unvergeßlichen Alten Fritz So iſt es be
greiflich daß ſich jedes deutſchempfindende Herz aufbäumt
bei dem Gedanken daß dies allen ſo teure Land durch einen
Machtſpruch kaltſüchtiger rachſüchtiger Völkerbündler die ſich

als Weltenrichter fühlen und gerieren von ſeinem Mutter
jande losgeriſſen und mit einem künſtlich geſchaffenen halb
arbariſchen Staate vereinigt werden ſoll

Herr Kaufmann Bader der Vorſitzende der hieſigen
r des Vereins heimattreuer Oberſchleſter enn len der Empörung und Trauer von denen die Ver

ammelten erfüllt waren ergreifenden Ausdruck Er erinnerte
an die Opfer die das deutſche Volk in den Tagen der Ab

s Knechte in den

die geborenen Oberſchleſier zurückgeeilt um ihre Stimme für
die Deutſcherhaltung des Landes in die Wagſchale zu werfen
Keine Opfer und Beſchwerden ſind von ihnen geſcheut worden
Damals lebten alle wieder in freudiger Hoffnung da ſich
trotz des polniſchen Terrors die weitaus große Mehrheit
für Deutſchland ausgeſprochen hatte

Und darauf nun die furchtbare Entſcheidung Wir ſind
erſchüttert bis ins tiefſte Herz und haben uns hier angeſichts
der hoffnungsloſen Lage zu einer Trauerkundgebung ver
ſammelt Ungeheure Werte ſind uns verloren gegangen
und wir wiſſen nicht wie wir uns mit einigem Erfolg wirt
ſchaftlich noch weiter betätigen können Enttäuſcht ſind wir
auch hinſichtlich unſeres guten Glaubens an die Wirkſamkeit
des Friedensſchluſſes durch den doch das Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker ſichergeſtellt werden ſollte und in dem
ausdrücklich geſagt iſt daß bei Entſcheidungen die geographiſche
und wirtſchaftliche Lage berückſichtigt werden müſſe Ebenſo
iſt durch ihn eine freie unbeeinflußte Abſtimmung zugeſichert
Nichts davon iſt gehalten worden Obwohl für Deutſchland
60 Prozent der Bevölkerung geſtimmt haben werden deutſche
Städte wie Kattowitz und Königshütte von uns losgeriſſen
werden Tauſende von Deutſchen ihrer geiſtigen und wirtſchaft
lichen Baſis beraubt Unſere Arbeiter und Techniker ſollen
gezwungen werden die Polen anzulernen um danach mit
einem Fußtritt zum Lande hinausgejagt zu werden Die
Dreiſtigkeit der Polen geht ſo weit daß ſie ſich unterſtehen
von der Verteidigung eines Landes zu ſprechen das ſie
nie beſeſſen haben Tauſende von Stimmen ſind bei der
Abſtimmung von ihnen gekauft worden Nicht nach Recht
und Gerechtigkeit iſt entſchieden worden ſondern unſere Feinde
haben ſich von ihrem Vernichtungswillen des Deutſchtums
leiten laſſen Wir halten es für unſere Pflicht die Ent
ſcheidung als ſchlimmſtes Unrecht und als eine Verletzung
des Friedensvertrages zu kennzeichnen

Nach dieſen mit Beifall aufgenommenen Worten ſprach
Herr Dr Burchardt der Geſchäftsführer der Landes

Tagen höchſter Not alle Klaſſenpolitik und
allen Konfeſſionshader fahrek zu laſſen undſich mit dem Willen zuſammenzuſchweißen daß alles was
deutſch iſt Blut von unſerem Blut deutſch bleiben wieder
deutſch werden muß Wichtiger noch als die verloren ge
gangenen wirtſchaftlichen Werte find die deutſchen Brüder
und Schweſtern die uns entriſſen worden ſind Wir geloben
in dieſer Stunde daß wir den oberſchleſiſchen Deutſchen die
Treue halten werden Die Aufgabe unſerer Jugend
iſt es uns wieder zurückzuholen was man uns
geraubt hat Und ſo rufen wir den nun heimatloſen
Brüdern und Schweſtern zu Auf Wiederſehn im deutſchen
Vaterlande

Hierauf wurde nachſtehende Reſolution verleſen und von
der Verſammlung einſtimmig angenommen

Die heute auf dem Hallmarkt verſammelte Halleſche
Einwohnerſchaft weiſt die in Genf in der oberſchleſiſchen
Frage getroffene Entſcheidung als ein ſchweres Unrecht
zurück Sie erblickt in ihr einen groben Verſtoß gegen
den Verſailler Vertrag und deſſen Mantelnote ſowie
eine Nichtachtung des durch Abſtimmung deutlich be
kundeten Volkswillens W

Herr Burchardt ſchloß mit einem vieltauſendfach erwiderten
Hoch auf die Oberſchleſier und Deutſchland Die Verſammlung
ſang Deutſchland über alles und damit hatte die ein
drucksvolle Kundgebung ihr Ende erreicht

Zum Schutze gegen Branöſtiftungen
Der Landbund der Provinz Sachſen hat unter Hinweis auf

die durch landwirtſchaftliche Brandſtiftungen neuerdings her
beigeführten zahlreichen Er nteverluſte die er auf die
kommuniſtiſche Hetze in Mitteldeutſchland zurückführt den
Reichskanzler und den preußiſchen Juſtizminiſter um ſtrengſte
Unterſuchung und Beſtrafung der direkten wie der indirek
ten Schuldigen erſucht

Ein kommuniſtiſcher Organſſator unter der Anklage
des Hochverrates

Vor dem vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des
Reichsgerichtes ſtand heute der Fabrikſattler Artur Ewert
aus Heinrichswalde Oſtpr zuletzt in Berlin und dann
in Halle wohnhaft Er war beſchuldigt ein hochverräteriſches
Unternehmen nämlich den gewaltſamen Sturz der Reichs
verfaſſung und die Errichtung der Räterepublik vorbereitet
zu haben Nach der mißglückten kommuniſtiſchen Aktion im
März d J wurde Ewert von der Zentrale der V K P D
in Berlin beauftragk die zerrüttete Parteiorganiſation im Be
zirk Halle Merſeburg wieder herzuſtellen Er begab ſich dann
Anfang April nach Halle wohnte dort unangemeldet unter
falſchem Namen und wurde bald darauf verhaftet Auf
Grund der bei ihm vorgefundenen Notizen und Flugblätter
wurde die Anklage gegen ihn erhoben Seine Verteidiger
waren die Rechtsanwälte Dr Kurt Roſenfeld aus Berlin
und Dr Graf aus Leipzig die der USP bzw SPD an
gehören Während der Vertreter der Reichsanwaltſchaft die
Schuld des Angeklagten für erwieſen hielt und anderthalb
Jahre Feſtungshaft beantragte traten ſeine Verteidiger mit
Entſchiedenheit für die Freiſprechung des Angeklagten ein
da eine poſitive Tätigkeit im Sinne des Paragraphen 86 d
St G B nicht nachzuweiſen ſei Der Angeklagte hielt dann
ſelbſt eine von Ueberzeugungstreue getragene Verteidigungs
rede in der er die Grundſätze und Ziele ſeiner Partei näher
darlegte Das Urteil lautete auf Freiſprechung weil nicht
nachgewieſen iſt daß der Angeklagte an einem beſtimmten
konkreten Unternehmen zur gewaltſamen Beſeitigung der

Reichsverfaſſung teilgenommen hat Ewert der ſich ſeit ſechs
Monaten in Unterſuchungshaft befindet wurde ſofort auf
freien Fuß geſetzt

Schöffengericht

Selbſtherrliche Teppichklopferinnen

Manche Leute und beſonders manche Frommen glauben
daß es mit Polizeiverordnungen nichts weiter auf ſich habe
daß man ſie daher gottesfürchtig und getroſt übertreten
dürfe Dieſer Meinung waren auch 2 in demſelben Hauſe
wohnende Frauen hinſichtlich jener Polizeiverordnung die
das Teppichtlopfen dahin regelt daß nur Freitags von 12
Uhr vormittags und Sonnabends von 12 und 6 Uhr
Teppiche auf dem Hofe geklopft werden dürfen Das Klopfen
innerhalb des ehelichen Geheges bleibt von dieſer Vo ft

e unberührt Vaſchteht ſich aus e wie der
erliner ſagt Die beiden ſelbſtherrlichen n klopften

on jedem Tage und ſchier zu jeder Tageszeit munter drauf lostimmung gebracht hat und an den glücklichen Erfolg der
ungen in jener Zeit Von allen Enden waren damals Bis ſich eir in demſelben Hauſe wohnende Frau bei der

gruppe heimattreuer Oberſchleſier Er ermahnte in dieſen

Polizei deshalb darüber beſchwerte weil ihr Baby von den
wilden Paukanten wiederholt noch abends um 8 Uhr aus
dem Schlafe gepocht worden war Die Folge waren Straf
mandate in Höhe von je 20 Mark Hiergegen hatten die
unzeitgemäßen Klopferinnen Einſpruch erhoben Die als

Zeugin vernommene Beſchwerdeführerin erklärte daß es ihr
gar nicht um Beſtrafung der Hausgenoſſinnen zu tun ſei
ſondern nur darum ihres Kindes halber vor ſolchen ſpäten
Ruheſtörungen bewahrt zu ſein Das Gericht ließ die abend
lichen Paukheldinnen zwar nicht ſtraflos ausgehen ſetzte aber
die Strafe auf je 3 Mark herab

J chqqnqhqhaj

Schutzhunde bei der Eiſenbahn

Seit mehreren Jahren werden im Bereich der Eiſenbahn
Wächterhunde gehalten und im Schutz und Polizeihunddienſt aus
ebildet Jn erſter Linie dienen dieſe Hunde zum Schutze der
eamten nur beſonders veranlagte werden im Spurdendienſt ab

gerichtet Während der Nacht haben die Hunde den Ueber
wachungs und Kontrollbeamten wie die Berliner Zeitſchrift Die

olizei ſchreibt ſehr gute Dienſte geleiſtet und ſie verſchiedent
ich vor Angri fen aus dem Hinterhalt 5 tzt Freiliegende

Bahnhöfe und Strecken konnten nur mit Hilfe der Hunde wirkſam
überwacht werden ſie machten den Dieben den Zu und Abgang
von dem Gelände der Eiſenbahn unmöglich t

Die Hunde ſpürten die Diebe in den e in den Eiſenbahnwagen und in den Hallen auf Ohne chutzhund wären in
den betreffenden Fällen die Verbrecher entwiſcht Wenn man be
denkt daß der Eiſenbahnfiskus in einem der letzten Etatjahre über
300 Millionen Mark als Erſatzleiſtung für Verluſt Minderung
und Beſchädigung von Gütern aufwenden mußte und daß zweifel
los der größte Teil dieſes Betrages auf Eiſenbahndiebſtähle ent
fällt ſo kann es im Jntereſſe unſeres Wirtſchaftslebens nur drin
7 gewünſcht werden daß immer mehr Schutzhunde bei er

iſenbahn verwendet werden Jſt es doch a häufig vorgekom
men daß durch die Tätigkeit der Eiſenbahndienſthunde das begab
ſichtigte Anhalten der fahrenden 3ige und die Beſchädigung der
Signalleitungen verhindert wurde Die Dienſthunde werden nach
eigener Dreſſurmethode die auch bei der Polizei eingeführt iſt und
die der Vorkämpfer für die Einführung der Hunde im Polizei
dienſt Robert Gersbach in ſeinem Werk Dreſſur und Führung
des Polizeihundes niedergelegt hat abgerichtet

Eine Eiſenbahndirektion die beſonders gute Erfahrunzen mit
Dienſthunden ſammelte hat auch eine eigene Zucht und Dreſſur
anſtalt errichtet Einer beſonderen Hunderaſſe wird nicht der Vor
s gegeben da jede Raſſe mehr oder weniger gut veranlagte
iere liefert So ſind im Bereich der Berliner Eiſenbahndirektion

etwa 9 Airedaleterrier 3 Dobermänner und 38 Schä als
Schutzhunde verwendet Um die a en die Hunde im
Dienſt führen beſonders anzuſpannen ſoll der Eiſenbahnfiskubeabſichtigen Belohnungen zu gewähren wenn durch die Tätigkeit
des Hundes die Eiſenbahnverwaltung vor größerem Schaden be
wahrt wurde

Der Gau Mitteldeutſchland ves Bundes der techn Ange
ſtellten und Beamten hatte am Sonntag dem 23 Oktober i
Magdeburg im Artushof ſeinen dritten ordentlichen Gautag
Die Tagesordnung die den Geſchäftsbericht des vergangenen
Jahres die Anträge der Mitgliedſchaft und grundſätzliche
Fragen zur Bundesverfaſſung enthielt wurde durch reges
Mitarbeiten aller Delegierten reſtlos bewältigt Alle 59 Dele
gierten waren vollzählig erſchienen Die vom Gautag ge
leiſtete Arbeit war ſehr umfangreich und fand die volle
Befriedigung der Kollegen Die Forderungen und Wünſche
der einzelnen Kollegen wurden verarbeitet und werden in
der Zukunft Beachtung finden Das Kernproblem der Tagung
bildete die Verfaſſungsfrage des Bundes die für die Dele
gierten von größtem Intereſſe war Eine Entſchließung die
den Standpunkt der Delegierten erkenn ließ fand ein
ſtimmige Annahme Der Beſchluß des Völkerbundsrates in
bezug auf die Teilung des oberſchleſiſchen Jnduſtriegebietes
warf ſeine Schatten auch auf dieſe Tagung Man vereinigte
ſich zu einer energiſchen Proteſtkundgebung Die eingegange
nen Anträge wurden erledigt und vom Gautage beſonders
anerkannt daß zufolge der weiteren Verteuerung und des
ſinkenden Geldwertes auch die Beiträge eine Erhöhung er
fahren müſſen Zu Gauvorſtandsmitgliedern wurden gewählt
Kloſtermann Jena Kunze Deſſau Papenroth Magdeburg Dö
beritz Altenburg Bratge Halle Der Gauleiter Blu
menſchein Halle wurde von allen Delegierten wieder
beſtätigt

Theater Vorſtellungen für die Einwohner des Saalkreiſes
Am heutigen Freitag abend 16 Uhr findet die letzte Auf
führung Jm weißen Röſſ l für die Einwohner des Saal
kreiſes ſtatt Karten ſind noch im Kreiswohlfahrtsamt Halle
Luiſenſtraße 7 Zimmer 7 während der Dienſtſtunden zu
haben Wie uns das Kreiswohlfahrtsamt mitteilt war auch
bei der zweiten Dienstag den 25 Okt ſtattgefundenen
Vorſtellung der künſtleriſche Erfolg ein außerordentlich ſtarker
und mit regem Jntereſſe mit freudigem Genuß folgte man
dem ſo frohen Spiel der halliſchen Künſtler

Bach Händel Aufführung in der Pauluskirche An Stelle
des Abendgottesdienſtes veranſtaltet der Pauluskirchenchor
unter ſeinem Kantor C Boyde am nächſten Sonntag nachm
5 Uhr eine Gedächtnisfeier für die Gefallenen Zum Vortrag
kommen Werke von Bach und Händel von Bach die ganz
intime Solokantate Mein Gott wie lang ach lange und
die herrliche BegräbnisMotette O Jeſu Chriſt mein Lebens
Licht für Chor und Orgel von Händel die Trauerhymne
und eine Tenor Arie aus Jephta Die Trauerhymne ge
hört zu einer Gattung von Händelſchen Muſikwerken die in
Deutſchland noch wenig aufgeführt ſind Sie zählt zu den
ſogenannten Anthems das ſind Kantaten großen Stils über
Pfalmworte Händel ſchrieb drei Reihen Anthems 1 die
berühmten ChandosA während ſeiner Kapellmeiſterzeit beim
Herzog v Chandos 2 die vier KrönungsA anläßlich der
Krönung Georg II v England im Jahre 1727 3 Gelegen
heitsA für Feſtlichkeiten im kgl Hauſe Zu dieſem letzten
kann man auch das vorliegende FuneralA rechnen das im
Jahre 1737 als eine Art Requiem für die Beiſetzung der
Königin Karoline entſtand Die Muſik hierzu zählt dem
Schönſten und Ergreifendſten was Händels Feder
Durch eine leiſe Umbiegung des Textes ſowie d Weg
laſſen einiger Stücke hat der Herausgeber und Bearbeiter
der d e Werke Fr Chryſander eine Trauermuſik
für die Gefallenen hergeſtellt wie er und ſchöner
nicht gedacht werden kann Das Werk erklingt zum erſten
Male in der Vaterſtadt Händels

Ausſtellung Frauenfleiß Wie aus dem en Jnſerat
erſichtlich findet eine A fleiß vom Halliſchen e e e am en Sonntag und
tt usſtellu erſpricht werdenhoſſentig lohnt reger i den Fleiß der Meteren

FamilienNachrichten

Geſtorben Eduard Gnörk Frau Verta Falke
Emma Hirſch riedrich Marx FrauKein vor Rad in Halle w Es a r



Provinzial Nachrichten
Staßfurt 26 Oktober Der Reichskalirat hielt hiereine Tagung ab die um 8 Uhr m einer Befahrung der

Schachtanlagen Friedrichshall begann Hier wurden die Gruben

ue im Karnallit und Kalinit der 1 und 2 Sohle und eine
rgmühle unter Führung des Oberbergrates Gante und des
r Claußert vefchtigt Nach g7vigter Grub nfahrt

wurde die chemiſche Fabrik Friedrichshall G m b H bei
in Il eingehend beſichtigt wobei der Fobrikleitungs
irektor Dr Ehrhardt den Gäſten den Gang der Fabrikation

erläuterte Während dieſer Zeit hielten in der Kaliforſchungs
anſtalt Leopoldshall die Sachverſtändigenausſchüſſe der vier

teilungen der Kaliforſchungsanſtalt eine Sitzung ab in der ſie
einſchlägigen Berichte des Leiters entgegennahmen und in

zrne Angelegenheiten der Anſtalt beſprachen Daran ſchloß
eine des Aufſichtsrates der Kaliforſchungsanſtaltan in der w iſchaftltche und organiſatoriſche Fragen der Anſtalt

beraten wurden Am Nachmittag fand im Sitzungsſaal der
liforſchungsanſtalt unter Leitung des Vorſitzenden des Reichs

lirates Geh Juſtizrat Dr ing Kempner in Anweſenheit
des Aufſichtsrates und der Sachverſtändigenausſchüſſe der Kali
forſchungsänſtalt eine Sitzung des Reichskalirates ſtatt in der
die Leiter der Anſtalt Direktor Dr Koelichen und Direktor
Przibylla über die geſamte Tätigkeit und über wichtige Fragen
der Kaliinduſtrie berichteten Hierauf erfolgte eine Beſichtigung
der Anſtalt nach der der Reichskalirat zu einer ordentlichen Ver
ammlung zuſammentrat Heute vormittag fanden noch Aus

ßſitzungen des Reichskalirates ſtatt

Deſſau 26 Oktober Ein größerer Teil des her
zo glichen Parkes zu Großkühnau wird gegenwärtig durch
die Treuhandgeſellſchaft in eine Obſtplantage umgewandelt
Es iſt dies das Gelände oſtwärts des Weges der vom ſog
Löwentore aus in den Garten führt doch bleibt ein breiter
Streifen als Parkanlage erhalten reſp wird mit neuen An
pflanzungen von Bäumen und Sträuchern verſehen Südlich
von dem Walle auf dem man zum Kornhauſe gelangt wird
zurzeit das Gehölz darunter ſtarke Eichen entfernt Der vordere
öſtliche Teil des Parkes wurde bereits im heurigen Jahre
gärtneriſch genutzt

Erfurt 26 Okt Der Reichsbund Deutſcher
Tech nih veranſtaltet in den Tagen vom 27 bis 30 Okt in
Erfurt ſeine 6 Bundesverſammlung U a wird Herr Jngenieur
Kräder Berlin das ſehr zeitgemäze Thema Einſtellung der

e und Techniker auf die heutigen Wirtſchaftsver
hältniſſe in der Praxis in einem öffentlichen Vortrag am
Sonnabend den 29 Oktober abends 6 i Uhr im Haus Koſſen

haſchen behandeln

X Magdeburg 27 Okt Pelzdiebſtahl Jn der
vergangenen Nacht wurde in einem hieſigen Pelzwarengeſchäft
durch Einbruch Pelze im Werte von etwa 100 000 Mark geſtoh
en Für Wiederbeſchaffung der geſtohlenen Sachen iſt eine
Belohnung von 10 000 Mark ausgeſetzt

Sport der SaaleFeitung
Spiele des V f L 96 am 29 und 30 Oktober

Am Sonnabend ſpielen IV Knaben Boruſſia IV 4 Uhr
m V Knaben 98 V 4 Uhr 98er Platz
Am Sonntag treten an Liga Sportfr Liga 3 Uhrſgetyfag Reſerve Sportfr Reſerve 5 2 Uhr Comet latz

V V 23 Uhr Zooplatz VI Teutſchenthal I 3411 Uhr Teut
chenthal Abfahrt I Jugend Sportverein Aſchersleben
Jugend Abf 7 reffp 7,20 II Jugend Sporifreunde Il

11 Uhr Sportfr Platz IIla Jugend Sportfr
portfr Platz 9 rgend Könnern I 349 Uhr Zooplatz
gend Comet Il 10 h Cometplatz IVb Jugend Favorit IV 9 Uhr P 7lgps a Jugend 98 V 10 i 98er Platz

l Knaben Favorit I 411 Uhr Favoritplatz Knaben
f R Reideburg l 11 eideburg fpuvt 411 r

1iebecpiatz IIb Knaben F f L Merſebur 1 Uhr ZooplaIII Knaben F f L Merſeburg III 10 ihr rer Soop

Rennen zu Grunewald

Donnerstag den 27 Oktober 1921
1 Orient Rennen Lehrlingsreiten 24000 Mark

1600 Meter 1 Primadona Jahnke 2 Seehauſen 3 Scapa
Sieg 44 Platz 16 34 15 10 Ferner liefen Fliegerheld
Malente Pfälzer Eris Glanz Mün e Memento

2 Bockſtadt Rennen 24000 Mark 1200 Meter
1 Lonja O Schmidt 2 Contrahent 3 Queen Henriette
Tot Sieg 113 Platz 38 16 15 10 Ferner liefen Herrſcherin
Chicaneur Mobil Adrian Werbung Gotik Meerſchaum Fri
dericus Turmwart Moralda Turmlied Jeſſy

3 Herfeldt Rennen Ehrenpreis und 48000
Mark 3000 Meter 1 Anakreon O Schmidt 2 Perikles
Raſtenberger 3 Geiſer Olejnik Tot Sieg 53 Platz 18

25 10 Ferner liefen Harfe Träumer Paukenſchläger
4 Savernake Rennen Verkaufsrennen 24 000 Mk

1000 Meter 1 Mime O Schmidt 2 Wilans 3 Gravoſa
Tot Sieg 60 Platz 21 24 24 10 Ferner liefen Marſch
marſch Miſpel Auserwäh te Jmporte Maharadja Terz

s Preis der Mark Ausgleich 55 000 Mark 1800
Meter 1 Abteilung 1 Oberſeldherr Heidt 2 Ulan II
3 Konrad Tot Sieg 66 Platz 43 26 54 10 Ferner liefen

enberg Liebesgott Palme Dunſt Berliner C ombattant
Teiſi Tereck Sonntagsruhe

2 Abteilung 1 Madam Staudinger 2 Himmel
slau 8 Orne Tot Sieg 59 Platz 22 48 43 10 Ferner
ſiefen Dardanos Hüt ger Parther Famulus Correggio Erb
ſchleicher Abendſturm Föhn Mineſtra

6 Vergeſffenheit Rennen 24000 Mark 1400
Meter 1 Heinrich geh Olejnih 2 Barde 3 Tauſendmark
note Tot e Platz 15 20 14 10 Ferner liefen Meiſter
Memling Mondaine Habicht Anjutka Matador Burgritter
Ritter Blaubart Leibfuchs Markomanne Sabotage Linden
blüte Puella

7 Totaliſator Ausgleich 30000 Mark 3200
Meter 1 Gyere velem Gorsler 2 Luftibus 3 Weſer
Tot 80 Platz 33 28 34 10 Ferner liefen JndlingW rt Mazaniello Menilo Saslia Anemone Frie

er Arkanſas Dalaj Lama Siamit
fçC n man

Vermiſchtes
Auslieferung deutſcher Bien den nä Tu Segen 209 n r o ber gen

den von Deutſ ausgeliefert erhalten Wierlauter iſt dies die erſte Bienenauslieferung der Reſt

vird im r erwartet
für Amerika e Vork wird

heingetroffen quf dem Hamburg Ameritnen deu 7

Linie Dampfer Havelland Der Dampfer wird nachSeelen mit Baumwolle und Getreide beladen zurück
ren

Die Erneuerung der Hamburger Handelsflotte iſt in S
Fortſchreiten An Neuindienſtſtellungen brachte das erſte Quar
tal des laufenden Jahres 8 neue Schiffe mit 35 000 Tonnen
das zweite Quartal 15 neue Schiffe mit zirka 100 000 Tonnen
und im dritten Quartal kamen 22 Schiffe mit 140 000 Tonnen
Ladefähigkeit zur Abli ferung Außerdem beſinden ſich noch
13 Schiffe die bereits vom Stapel gelaſſen ſind in der Fertig
ſtellung Das Geſamtladevermögen dieſer 13 Schiffe beziffert
ſich auf etwa 80 000 Tonnen
Gefährliche Wohltäter Während einer Dampferfahrt von

Finkenwärder nach Hamburg wurde der in Eimsbüttel woh
nende Handwerker N von zwei unbekannten Leuten die nur
gebrochen deutſch ſprachen gebeten die Hafenanlagen zu er
klären Dafür erhielt N von den beiden Fremden eine Zi
garre Beim Rauchen dieſer Zigarre erkrankte N und verlor
ſchließlich die Beſinnung Als er wieder zu ſich kam befand
er ſich in der Nähe ſeiner Wohnung, doch kann er ſich nicht
beſinnen wie er dort hingekommen war Zu ſeiner Ueber
raſchung entdeckte er daß ſeine Brieftaſche mit Jnhalt ſowie
ſämtliche Wertſachen verſchwunden waren Da der Beraubte
ſich noch nicht ganz wohl fühlte ſuchte er einen Arzt auf
der Opiumvergiftung feſtſtellte die währſcheinlich noch Rück
wirkungen auf den Nervenzuſtand haben wird

Handel Gewerbe und verkehr
Vollanktion London 25 Okt Auf der heutigen

Wollauktion wurden 10 000 B angeboten die lebhaften Ab
ſatz fanden Die Preiſe waren gut behauptet Man
ch eſter 25 Oktober Der Tuch und Garnmarkt wies keine
neuen Momente auf

Der Verein deutſcher Nietenfabrikauten hat die folgenden
Preiſe als Richtpreiſe ausgegeben geltend für kurzfriſtige
Lieferungen Keſſel Brück und Schiffsnieten Grundpreis
bei 31 21 Millimeter 55 000 Mark für 1000 Kilogramm
Ueberpreiſe bei 32 Millimeter und ſtärker 150 Mark 18 16
Millimeter 300 Mark 15 Millimeter 500 Mark 14 13
Millimeter 1300 Mark für 1000 Kilogramm Für Handels
Millimeter 900 Mark 12 Millimeter 1100 Mark 11 10
nieten beträgt der Aufſchlag 1200 Prozent für Kupfer und
Meſſingnieten 1400 Prozent Kupfer und Meſſingnieten nach
Gewicht Grundpreis für 1 Kilogramm 75 Mark

Zahlungsſchwierigkeiten eines Berliner Bankhauſes Die
Bankfirma Steinſchneider in Berlin die vor kurzem eine
Zweigniederlaſſung in Hamburg errichtet hat iſt in Zahlungs
ſchwierigkeiten geraten und zwar ſind die auf viele Millionen
Mark ſich belaufenden Verbindlichkeiten in Hamburg ent
ſtanden Viele Hamburger Banken und Bankfirmen ſind mit
größeren Beträgen beteiligt Einzelne mit mehr als 10
Millionen Mark

Der Aufſichtsrat der Tellus G für Vergbau und
Hütteninduſtrie hat beſchloſſen der auf den 21 November
einzuberufenden Generalverſammlung die Erhöhung des
Grundkapitals um 10 Millionen auf 30 Millionen Mark vor
zuſchlagen Den Aktionären wird das Bezugsrecht im Ver
hältnis von 1 eingeräumt Die verbleibenden Aktien ſollen
im Jntereſſe der Geſellſchaft verwendet werden

Mälzerei Akt Geſ vorm Albert Wrede Köthen i Anhalt
Der Abſchluß für das am 31 Auguſt 1921 beendete Geſchäfts
jahr zeigt einen Rohgewinn von 1192 553 Mark gegen
514 193 Mark im Vorjahre und mit Einſchluß des Vortrages
1216 487 Mark gegen 539 911 Mark Nach Abzug der Hypo
thekenzinſen von 27 788 Mark wie im Vorjahr General
unkoſten 611 041 214 393 Mark Reparation 118 852 28 575
Mark Abſchreibungen 80 527 Mark 80 569 verbleibt ein
Reingewinn von 378 280 Mark gegen 188 587 Mark im
Vorjahr Davon ſollen auf das Aktienkapital von 21/ Mill
Mark i V 2 Mill Mark 10 Prozent Dividende gleich
225 000 Mark gegen 7 Prozent gleich 140 000 Mark im Vor
jahr verteilt werden Auf neue Rechnung werden 38 306
Mark i V 23808 Mark vorgetragen

Pr izerhöhung für künftliche Düngemitt I Die ſtetig ſteigen
den Unkoſten für die Rohſtofſe und Weiterverarbeitung haben
eine Erhöhung der Superphosphatpreiſe notwendig gemacht
Aus dem gleichen Grunde mußte auch eine Erhöhung der
Miſchlöhne eintreten ferner waren die Gebühren für Säcke
infolge der geſteigerten Preiſe zu erhöhen Aus Zwedckmäßig
keitsgründen iſt in den Sadzuſchlägen zugleich die Füllgebühr
eingerechnet worden Die neue Pr isfeſt ſetzung iſt im Einver
nehmen mit der Induſtrie und der Landwirtſchaft erfolgt
Eine Erhöhung der Umlage bei Superphosphat erſchien ge
boten um unter Feſthaltung des Verbraucherpreiſ s die Mög
lichkeit zu haben eine weitere Steigerung der Erzeugungskoſten
ohne Aenderung des Verösrauch rpreiſes ausgleichen zu können
r um für das kommende Jahr Mittel für eine Einfuhr von
ohphosphaten zu ſchaffen

r für Zinkblech Die Rheiniſchweſtfäliſche
inköl chhändlerberein gung in Düſſeldorf hat infolge der Va

utaſchwankungen ihre Lagerpreiſe für Zinkbleche mit Wir
kung ab 22 Oktober um 21 M für 100 Kilo ermäßigt ſo
daß der heut ge Grundpreis auf 2434 2440 M je 2
Zone ſteht Erſt am 19 Oltober war der Preis um 406 au
2485 2491 M erhöht worden

Banknoten
e

27 27 26 26
Geld Brief Geld Brief

Amerikaniſche 1000 Doll 173 20 173 60 164,55 164 95

Seigiſche m en 3 1f33 42i e J 17 uDa ſge 100 Kr 3326,50 3333,50 3186 75 3193,25
Engliſche gr f 1 681,5 662,75 655 50 657 00o Kl f 1 S u dar 6680, 5 661 75 633 25 654 75
Finniſche 100 Finn M 268 50 269 50 254,50 255 50

zöſi ſche 100 Fr 1260,50 1263,50 1198,75 12 25Jene c 100 5914,00 5926 00 5674 25 5685,75
Aale che 100 Lire 680,25 681 25 655 25 656,75
orwegiſche 100 Kr 2277,50 77,75 2182 25Oeſterreih alte Ab zu 1000 K weneue n zu 1000 K 490 00 4,70 4,80

o 10 100 KRumän Bann Lei r 117,75 11825 108,15 118 65
unker

Stweiher a 3333 u 36Spaniche 2297,50 2302,50 2192 75 2197 25Tſch ſlov St Noten neue Abſchn
Abſchn zu 100 K u darüber 170,75 171,25 169 75 170 25

do unter 100 K m m 168,75 169 25

Erhöhung der Kaffeepreiſe Der Verein der Kaffes Groß
röſter und Händler e Sitz Hamburg teilt mit Infolge
der ſtark fortſchreitenden Entwertung der Mark iſt die Kaffee
großröſterei in die Zwangslage verſetzt die gegenwärtigen
Preiſe für Röſtkaffee zu erhöhen Der ſeit dem 12 Oktober
eingetretene weitere Sturz der Mark hat den Kaffeepreis um
8 Mark pro Pfund verteuert Hierzu kommt der am 20 Okt
in Kraft getretene erhöhte Goldzuſchlag von 1900 Proz der
für die nächſte Zeit eine weitere Erhöhung der Kaffeepreiſe
hervorrufen dürfte

Wagengeſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
Saale einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen wurden

am 26 Oktober für Kohlen Koks Brikette und Naßpreßſteine
geſtellt 5390 Magen zu 10 Tonnen nicht geſtellt 3773 Wage

zu 10 Tonnen xWiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Produktenbericht

Verlin 27 Oktober Tekegramm Am Produktenmarki
zogen die Preiſe weiter an infolge der Verringerung der Offerten
aus der Provinz Zum Teil ſpielte der Wagenmangel eine RolleDas lebhafte Mettdeſchaft förderte die Preiserhöhung für Weizen

ſowie für Roggen aber 85prozentiges Roggenmehl war vernehrtangeboten Jm Gerſtegeſchäft wurde bei ſehr knappen Offerten

höherer Preis gefordert Hafer war kaum erhältlich Die odu
enten ſcheinen die Ware ſelbſt zu verbrauchen Mais ſtieg auf dasKilehen der Deviſenkurſe und feſtere amer kaniſche Preiſe

Namentlich für bald lieferbare Ware beſtand gute Nachfrage
Kleie war zu hohen Preisgeboten geſucht Für Raps beſtand feſte
Tendenz während Leinſaat zur Schwäche neigte Für die übrigerArtikel war die Haltung feſt

Amtliche Produktennotierungen

Berlin 27 Oktober Telegramm Weizen mär
kiſcher 283 289 ſchleſiſcher 284 286 ſehr feſt Roggen
märkiſcher 226 231 pommerſcher 226 228 ſehr feſt
Wintergerſte 250 265 Sommergerſte 290 315 Hafer
märkiſcher 227 232 ſehr feſt Mais ohne Provenienzangabe
Oktober 221 223 November Januar 222 224 ſehr feſt
Weizenmehl 730 780 Roggenmehl 550 580 Weißzenkleie
150 feſt Roggenkleie 150 feſt Raps 500 520 behauptet
Rübſen 5 Mk unter Rapsnotiz Leinſaat 390 415 be
hauptet Viktorigerbſen 370 400 kleine Speiſeerbſen 286
bis 310 Futtererbſen 240 250 Rapskuchen 180 186
Trockenſchnitzel prompt 142 145 Oktober Januar 142 145

Rauhfutterpreiſe

Berlin 27 Oktober Telegramm Weizen und
Roggen drahtgepreßt 28 30 Haferſtroh drahtgepreßt 31 bi34 Jeilgebundeltes Stroh 24 27 do Langſtroh 26 28

Wieſenheu gut geſund und trocken Vormahd 79 87 Nach
mahd 73 77 Wieſenheu geſund und trocken 64 67 Klee
heu 100 110 alles ab Stationen

Metallnotierungen
Berlin 27 Okt Telegramm Raffinade Kupfer 98 bie

99proz 4050 4150 Orig Hüttenweichblei 1600 1625 Orig
Hüttenrohzink im freien Verkehr 1775 1825 ab Dtſch Hütte
Preis des Zinkhütten Verbandes 1712 Remelted Plattenzink
1475 1525 Orig Hütten Aluminium 98 99proz in gekerb
ten Blöckchen 67 6900 Orig Hütten Aluminium in Walz
draht oder Drahtwaren 6800 7000 Zinn Bancea Straits
Auſtral 10 400 10 900 Hüttenzinn mindeſtens 99proz
10 400 10 600 Reinnickel 98 99proz 8400 8900 Antimon
1775 1800 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kg 3075
bis 3125 Elektrolytkupfer per 100 Kg 4939

e

Verantwortlich für Politik Volkswirtſchaft und Kommunalpolitik
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Beilagen Martin

Weg r für Lokales Gericht und Vermiſchtes
Anzeigenteil K Krinke

Verlag und Drück Saale Zeitung G m b H
Gewinn Auszug

der

18 Preuß Südd 244 Preufß Klaſſen Lotterie
5 Klaſſe 11 Ziehungstag 26 Oktober 1921
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich ohe Gewinne gefallen
und zwar ſe einer auf die Loſe gleicher mer in den e

Abteilungen Il und

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
In der Vormittagsziehung wurden Sewinne über 490 Mark gezogen

2 zu 100009 M 161670
2 zu 60000 M 99157
8 u 10000 M 226683
82 a 000 M 242 69710 116750 131308 170744 187780 105941 258850

2601011 267147 27 969 278052 74462 294587 2094996 2062685
104 u 3000 M 9406 18095 22880 502885 74995 76626 75566 76348 84161

35852 98748 96593 95858 101419 1029268 103501 120646 125260 125 685
130414 185746 233857 143320 49779 154156 164947 174563 176999 189 08
189980 181409 191738 198975 208760 2118 0 211674 213196 222018 226607
330746 23099 251561 240880 243382 243633 244210 247550 2654328 258246
2611709 294469 299602 5

370 zu 1000 M 3706 A006 5067 5338 6014 6064 6883 6933 7228
968 12908 13035 12919 14030 16343 19770 19618 20063 25407 50459

33550 25379 34133 2637 36741 37535 37456 39218 39948 42637 43682
50396 52 16 668075 54597 56453 57282 62820 66757 67446 69090 60346
89374 69529 e9 es 72118 75366 766093 76871 76929 76889 76966 78763
80104 31 05 61065 686524 87044 885 7 66866 90341 0 714 03179 96416
97960 98473 98587 100051 101977 108070 106994 106030 106327 107321
109648 113067 114352 116251 115349 118488 119713 119763 1106543 120080
124282 126682 130933 135719 186695 1899485 142103 142571 145692 146408
146705 1409571 151858 1545809 150188 159261 1606468 160867 161667 162617
168573 165992 166187 166392 166767 167774 1691668 170168 172811 176724
18092 1607651 181169 131179 132812 187085 157728 190379 102100 192817
193069 1944509 198216 701888 2602170 202631 2026109 205257 208107 210092
212697 2138387 214770 216878 216903 3 74 2 217940 217858 2 9162
219307 2109740 220429 221599 224171 224281 220586 251759 237 29
237941 243596 244173 246407 247500 261864 263582 256700 252960
268069 268590 294140 266346 266094 267260 200280 273467 274705
277247 280625 28069 265853 28943 291159 2091768 298140 293165
298618 294 40 2094601 294786 297640 299682

3a der Nachmittagsziehnng würden Sewinne Kber 490 Mark gezogen

zu 50000 M 104161
zu 40000 M 787 71
za 1500 M 60741

10000 M 202266 207194
a 000 M 30442 67924 115265 120165 129118 158s08 173715 1986017

207211 466676
228 za 3000 M 17916 19076 22962 26606 80160 41 068 43503 45095 47029

54122 64096 66382 68340 72620 74608 88442 91204 102488 07687
112518 116408 121512 122069 126284 13 5268 v6770 1459868 149484 6 063
167642 163787 169662 74427 175076 160018 1620 8 184 48 106044 1
192458 196650 211879 213463 218120 2221606 228699 224608 240786 280
234212 244842 247198 2620984 256885 256646 266060 271612 274180 276325
261606 287426 294482 29 616 297382

354 20 10 0 M 148 701 1224 1270 2562 3519 10847 11660 16700
17001 17627 16190 19901 21048 21826 20638 24277 27270 48044 28607
9084 31207 82003 35 12 33502 9687 906026 509080 46060 40770 49014

50552 50770 51824 527668 54926 56081 657507 56202 60304 61188 61856
s s 71241 76 27 76906 80640 80088 822768 2764 837 6 6606768049 s3268 92181 92607 98647 98371 100746 102663 100078 100668
109721 110066 112689 115780 1203e5 121664 122746 128141 126800 147
1 426766 151201 1828607 123502 156167 168167 189516 i40180 I
14000 148444 148306 140206 160220 164706 156114 162696 168288 171
173408 A79009 1606061 162101 18 976 169270 169477 190008 190004 102142e
192674 19089 194 01 196026 196660 190211 200022 200022 208887 2046
494809 206346 210068 210410 241144 212480 214666 2146811 216712 216772
212941 210148 221860 42661 220578 226501 2947 T560900 257180 a
42378 2444134 246440 24/426 240794 260604 262498 26664 2662 9 266507
48044 M EEEEE IIi h e e e s es e291098 29 43 8 20024290294 97000 200097 200100

Die in dem vorſtehenden Gewinn Auszug nicht enthaltener
Sewinne ad aus den Liſten n erſehen die deiniedrigeren
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